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Erdwärmesonden-Wärmepumpen nutzen klimafreundliche Energie aus dem Untergrund. 
Im Bild: Installation zur Bohrung der 200 Meter tiefen Sonde. 
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Umstieg auf 
erneuerbare 
Energien
Seit das geänderte Energie-
gesetz am 1. September 
2022 in Kraft getreten ist, 
können Öl- und Gasheizun-
gen nur noch in Ausnahme-
fällen durch solche ersetzt  
werden. Klimafreundliche 
Heizungen werden zum 
Standard, auf neuen  
Häusern ist Eigenstrom-
erzeugung, beispielsweise 
durch Solarpanels, Pflicht.
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  Artikel «Windenergie als lokal verfügba-
re Ressource», Seite 7

  Artikel «Kleine Einsparungen, grosse
Wirkung», Seite 9

Die Stimmberechtigten haben am 28. No-
vember  2021 die Änderung des kantona-
len Energiegesetzes mit gut 62 Prozent 
Ja-Stimmen-Anteil angenommen. Am 
1. September 2022 sind das geänderte
Energiegesetz (Umsetzung MuKEn 2014)
und die entsprechenden Verordnungsän-
derungen (Besondere Bauverordnung I)
in Kraft getreten.
Die Umsetzung des Gesetzes bringt den
Kanton Zürich beim Klimaschutz einen
entscheidenden Schritt voran. Denn es
regelt unter anderem, welche Heizungen
bei Neu- und Umbauten erlaubt sind. Im-
merhin verursachen Öl- und Gasheizun-
gen heute rund 40 Prozent der klima-
schädlichen CO2-Emissionen.  

Gilt für bestehende Gebäude …
Neu müssen Öl- und Gasheizungen in 
bestehenden Gebäuden am Ende ihrer 
Lebensdauer durch klimafreundliche Hei-
zungen ersetzt werden, wenn es tech-
nisch möglich und finanziell tragbar ist. 
Letzteres gilt, wenn es über den Lebens-
zyklus höchstens fünf Prozent Mehrkos-
ten verursacht gegenüber einem Ersatz 
mit einem fossilen System. Der Kanton 
unterstützt den Umstieg mit Förderbei-
trägen. Für finanzielle Härtefälle und bei 
aussero rdentlichen Verhältnissen sind 
Ausnahmeregelungen und Ersatzlösun-
gen vorgesehen.

… und für neue Gebäude
Neue Häuser müssen so gebaut und aus-
gerüstet werden, dass der Energiebedarf 
für Heizung, Warmwasser, Lüftung und 
Klimatisierung möglichst gering ist. Eine 

Klimaschonend heizen
Wärmepumpe, Holz, Solar
Bei einem Heizungsersatz mit erneu-
erbaren Energien sind alle Anforderun-
gen ohne Zusatzauflagen automatisch 
erfüllt. In Frage kommen beispielswei-
se Wärmepumpen, Holzheizungen,
thermische Solaranlagen und Kombi-
nationen aus diesen Systemen.

 

Anschluss an ein Wärmenetz
Auch der Anschluss an ein Wärme-
netz mit erneuerbarer Energie oder 
Abwärme ist möglich. Die Anforde-
rungen sind erfüllt, wenn mindestens 
70 Prozent der Wärme des Wärme-
netzes ohne CO2-Emissionen aus 
fossilen Brennstoffen erzeugt wird. 
Bei den meisten grossen Fernwärme-
netzen in den Städten ist dies der Fall. 
Auch Holzwärmeverbunde oder Wär-
menetze mit Wärmepumpen und  
einer erneuerbaren Quelle wie Grund-
wasser oder Oberflächengewässer 
kommen in Frage.

Biogas und weitere erneuerbare 
Brennstoffe
Die Anforderungen können auch er-
füllt werden durch den Kauf von Zer-
tifikaten für erneuerbare gasförmige 
oder flüssige sowie mit erneuerbaren 
Energien synthetisch hergestellte 
Brennstoffe. Der Anteil erneuerbarer 
Energie für Heizung und Warmwasser 
muss über die gesamte Lebensdauer 
der neuen Heizung mindestens  
80 Prozent betragen. 
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Immer mehr Fotovoltaikanlagen tragen zur regenerativen Stromversorgung bei.
Quelle: @wirestock, Freepik.com

klimaneutrale Heizung ist Pflicht (Zusatz-
info rechts), Öl- und Gasheizungen sind
nicht mehr erlaubt. 
Neubauten müssen zudem einen Teil ih-
res Strombedarfs selbst erzeugen, was in 
der Regel mit Solarpanels erfolgen dürf-
te. Dies dient als Beitrag zur Deckung der 
steigenden Nachfrage nach klimafreund-
lichem Strom.

Heizungsersatz ist melde­ oder 
bewilligungspflichtig
Jeder Heizungsersatz ist ein melde- oder 
bewilli gungspflichtiger Umbau. Die Ge-
suchseingabe erfolgt wie bisher mit dem 
«Gesuch für Erstellung, Umbau und Be-
trieb von wär metechnischen Anlagen», 
kurz WTA-Ge such. Das Gesuch ist beim 
Bauamt der Gemeinde einzureichen.
Je nach Art der neuen Heizungsanlage 
sind dem Gesuch weitere Nachweise und 
Unterlagen beizufügen wie ein Lärm-
schutznachweis für eine Luft / Wasser-
Wärme pumpe oder ein Gesuch um Ertei-
lung der gewässerschutzrechtlichen 
Bewilligung für eine Erdwärmesonden-
Wärmepumpenanlage (www.zh.ch/bau-
vorschriften).

 

 



 

  

Heizungsersatz vorausschauend 
planen
Aufgrund des russischen Angriffskriegs 
in der Ukraine und der Pandemie kommt 
es teilweise zu Engpässen bei Material-  
liefe rungen, auch im Heizungsbereich. 
Zusam men mit dem Fachkräftemangel 
kann dies zu längeren Wartefristen für 
neue Heizsysteme führen. Ein Heizungs-
ersatz sollte stets vorausschauend ge-
plant werden. In der momentanen Situa-
tion gilt dies ganz besonders.
Wenn bei einem Heizkessel Störungen 
auftreten, sollte dies als Auslöser für Ab-
klärungen genommen werden. Kommt es 
dennoch zum unerwarteten Ausfall einer 
Heizung, sind auf dem Markt mobile Miet-
heizungen zur Überbrückung erhältlich.
Zur frühzeitigen Information der Gemein-
den und zu deren Unterstüt zung hat die 
Baudirektion ein Kreisschreib en ver-
schickt. Es kann auf www.zh.ch/en-env 
heruntergeladen werden.

Energieversorgung aktuell
Durch den Ukraine-Krieg und die damit 
verbundenen Gaslieferunterbrechungen
in Europa sowie wegen der Situa tion bei 
den Kernkraftwerken in Frankr eich kann 
die Energieversorgungslage im kommen-
den Winter 2022 / 23 anges pannt wer- 
den. Für die Bevölkerung und Unterneh-
men hat der Kanton auf der Web site  
www.zh.ch/energieversorgung nützliche
Informationen über Energiesparmass-
nahmen sowie die Energiemangellage zu-
sammengestellt. Hier findet sich auch ein 
Direktlink zur immer aktuellen Einschät-
zung des Bundesamts für Wirtschaftliche 
Landesversorgung zur aktuellen Lage.
Es bleibt aber wichtig, den Umbau zur  
klim afreundlichen, weniger auslands-
abhängigen Wärmeversorgung weiter
vor anzutreiben, zu fördern und zu verein-
fachen.

 

   

   
Vereinfachtes Baubewilligungs­
verfahren geplant
Am 1. Januar 2023 soll ei ne Revision der 
Bauverfahrensverordn ung (BVV) in Kraft 
treten, um das Bewilligungsverfahren für 
die Installation von Wärmepumpen, Solar-
anlagen, Fernwärmeanschlüssen und  
E-Ladestationen zu vereinfachen. Bei der Be- 
willigung von Sol aranlagen gilt bereits jetzt 
im Normalfall nur noch eine Meldepflicht. 
Dabei ist es in allen Fällen das Ziel, den ad-
ministrativen Aufwand für die Bauherr-
schaften und die Verwaltung zu reduzieren.

Stromfresser ersetzen
Folgende Geräte müssen bis 2030 
durch alternative Produkte ersetzt
werden:
– Elektrische Widerstandsheizungen

(Elektro heizungen wie Infrarot- oder 
Elektrospeicherheizungen)

– Z entrale elektrische Wassererwär-
mer

Weiterhin nicht zulässig sind die Neu-
installation und der Ersatz von Elek-
troheizungen und Elektro-Wasser-
erwärmern. 

Gestaltungspläne,  
Sonderbauvorschriften  
und Vorschriften Areal-
überbauungen anpassen
Durch die Änderungen im neuen 
Energiegesetz könnten bestehende 
Energiebestimmungen in Gestal-
tungsplänen, Sonderbauvorschriften 
und Anforderungen an Arealüberbau-
ungen nun weniger streng formuliert 
sein als die neuen Energievorschrif-
ten. Festlegungen in Gestaltungsplä-
nen, Sonderbauvorschriften und An-
forderungen an Arealüberbauungen 
müssen grundsätzlich dem höherran-
gigen Recht entsprechen. 
Das Amt für Raumentwicklung weist 
darauf hin, dass die Rechtmässigkeit 
zum Zeitpunkt der kantonalen Ge-
nehmigung gegeben sein muss. Es 
spielt also keine Rolle, ob die nicht 
genehmigungsfähigen Bestimmun-
gen vor dem Inkrafttreten der neuen 
kantonalen Energievorschriften kom-
munal festgesetzt wurden. Daher 
empfiehlt es sich, die Gestaltungsplä-
ne, Sonderbauvorschriften und An-
forderungen an Arealüberbauungen 
vor der Festsetzung durch die Ge-
meindeversammlung oder den Ge-
meinderat auf Übereinstimmung mit 
den neuen Energievorschriften zu prü-
fen und gegebenenfalls anzupassen.
www.zh.ch/en-env: Infos zu den Änderun-
gen des Energiegesetzes sowie Erklärvideos

Neuer Vollzugsordner 
Energie
Im Rahmen der Zürcher Energie-
gesetzänderung ist der Vollzugsord-
ner komplett erneuert worden. Die
Version vom Oktober 2019 enthält die 
bisherigen Vorschriften und ist gültig 
für Bauprojekte mit Bewilligungsda-
tum bis 31. August 2022. Bauprojekte 
mit Bewilligungsdatum ab 1. Septem-
ber 2022 müssen die neuen Vor-
schriften einhalten (Ausgabe vom
September 2022).
Download oder Bestellung: www.zh.ch/en-vo

 

 

 �   

   


www.zh.ch/umweltpraxis

6

https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/umweltschutz/umweltpraxis.html
www.zh.ch/en-env
www.zh.ch/en-vo



